Unterrichtseinheit
'Wald: Natur oder Nutzfläche?'
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Nationalratsdebatte

Rolle Juristin mit eigenem Anwaltsbüro (CVP)
Situation:
Sie sind Juristin und haben keine Ahnung von Wald und Holznutzung. Sie haben keinen Bezug zu praktischen, manuellen Tätigkeiten; den Haushalt besorgt ihr Ehemann und das Putzteam. Sie legen jedoch grossen Wert darauf, dass alles korrekt nach gesetzten Regeln zu und her geht. Sie glauben nur an das, was bewiesen und überprüfbar ist, obschon sie der CVP angehören.

Ihre Ziele sind

-
nur Subventionen, wenn mit dem Geld neue Bäume aus Pflanzgarten gesetzt werden

-
dass der Bundesrat in ihrem Kommitee mitmacht, welches zu einer grossen Hilfsaktion aufruft: Liegenschaftenbesitzer sollen grosse und kleine Bäume aus ihren Gärten spenden und in den Wald hinaus verpflanzen

-
100 Mio. Franken für die Abklärung, wo was gepflanzt werden muss, die Hälfte des Geldes soll an die Forschungsanstalten gehen, das andere den betroffenen Gemeinden zukommen

Argumente

könnten sein

-
damit der Wald nachhaltig bestehen bleibt, braucht es sofort wieder genug Nachwuchs

-
Aufräumen sei nicht unbedingt nötig, da die Nutzungspflicht mit der letzten Waldgesetzrevision ja abgeschafft wurde, jedoch sei das Walderhaltungsgebot nicht gelockert, sondern noch verschärft worden

-
drohen sie mit Sammelklagen gegen den Bund, wenn bei der Holzerei im Sturmholz Personen zu Schaden kommen oder verunfallen, falls die Holznutzung empfohlen oder gar verlangt würde

-
vielleicht können sie ihre Parteikollegen ja günstig stimmen, wenn sie die grossen Stürme als Fingerzeig Gottes darstellen

